
Familien als Experten für die Lösung  
ihrer Probleme ermächtigen.

        Familienrat – Mit vereinten Kräften



Der Familienrat ist ein Treffen von Familienmitgliedern, Verwand-
ten und weiteren nahestehenden Personen. Gemeinsam sollen 
Lösungen für ein formuliertes Problem erarbeitet werden. Der 
Familienrat ist wie eine Startsitzung für die gemeinsame Problem-
lösung. Die Fachstelle unterstützt die Familie in der Vorbereitung 
und Strukturierung des Treffens und moderiert den Einstieg. 

Wann ist ein Familienrat hilfreich?

Das Konzept Familienrat hat sich in sehr vielen verschiedenen  
Lebenssituationen bewährt. Zum Beispiel, wenn:

•  �Auf Grund von elterlichen Problemen die Betreuung von  
Kindern sichergestellt werden muss;

•  �Es in der Erziehung Schwierigkeiten gibt, die Eltern  
ohnmächtig sind und die Kinder leiden;

•  �Jugendliche eine gewisse Zeit intensiver begleitet  
werden sollen;

•  �Es nach einer Trennung oder in Konflikten Regelungen und 
Unterstützung durch weitere Personen braucht; 

•  �Übergangssituationen (Rückkehr nach Klinikaufenthalt oder 
Fremdunterbringung) in der Familie anstehen. 

Wie kommt es zu einem Familienrat?

•  �Familien können sich direkt bei der Sozialpädagogischen 
Fachstelle melden.

•  �Anlaufstellen für Familien wie Berufsbeistandschaften und 
Beratungsstellen oder Schulvertreter können den Eltern einen 
Familienrat auf freiwilliger Basis vorschlagen. 

•  �KESB und Gerichte können einen Familienrat als angeordnete 
Kindesschutzmassnahme verfügen. 

Wenn ein Familienrat als passende Hilfe erkannt wird und die  
Finanzierung geregelt ist, beginnt die inhaltliche Planung. Erster 
Schritt ist die Formulierung der «gemeinsamen Sorge»: Was ist 
das Problem, für dessen Lösung ein Familienrat einberufen  
werden soll? 

«Gemeinsam mit der Familie erweitern wir 

den Unterstützerkreis.»

Weitere Informationen:  
www.fachstelle-sgh.ch
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